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Befiprecdhungen 159
Otojfes mit Der Vbilofopbhie eNOMMENEN iterienmwejen unD Zaubertum mißbildet Das
ND gemwonNnNeNenN Nichtlinien und Sielfegungen natürliche 0S Durch Abirrungen Des pbilo-

SCine tabelar Überficht ber Die »11 jopbijchen Seiftes in falfche Habhnen gelen£t
weijung Der religiongsge{chichtlichen Segeben- ann vermwmicelt {icH Das alles 5 einem ausS$-
beiten iefe Drei » weige Der (mie DPinard weglofen Yabyrinth (vgal MAnmwmander 419
ag StaDdien Der vergleidenDen HKeligions- ennn aber Die Einzigleit Der tatho-
wifen{chaft bei DinarD I1 Lifchen Cinbeit aurfleuchtet Der fa  en
51534 CbenDda I1 55— 80 val itell£ Cinbeit nicht bloß im SGinn 012 Überräum-
Der tranzöfilche eglehrfe fechs „VDrinzipien lichen UunD Überzeitlicdhen, jonDern im geiftigen,
auf welche wie grelle Ccoheinwerfer Die WWege in Dem Sinn, Daß Da alles, alles IDAS “Kes
Der vergleidhenDden eligionswiffen{chaft fag- ligion i IDaASsS Aeligion jein Tann, IDAS “Keli-
bell erleuchten Sg mi uns {QDeinen, Daß eine gion 5 biefen DerCmMAg re, Rultus DS.
auf Dn  eje gerichtete Sortführung Der S OC» jeDdes Yür unD alle Drei in Segenfeitigkeit
Hungen MAnmanders nach Diefen DDer and- als ge{Qhloffenfte ECinbeit vaifche. Dynami{che
logen Sefichtspuntkten ungemein ergiebig unDd unD joziale Cinbheit Da IinD leben unD weben,
fördernD fein müßte Nag einit Dölinger, Dann Pann mwmobhl fein Daß Die OÖnade Sottes
IDAS Nul Anmander als Endergebnis Der Den eigentlichen BOrund jolcher Cinzigkeit
vergleidhenDden eligionsmwiffen{chaft DTCge- unD Cinbeit en Läßt Die Gelb{tbezeugung
IO mebt baben MAag, Pönnte vieleicht mitf Den Sopttes DPS Urbebers DDn Cbhriftentum unDd
zivei Iiorten wiedergegeben vDerDden „UNDETC-» uUuns  © Sinficht gewährt in Das st1imo-
gleichlicdhes Chriftentum“ * Unvergleichlich 1UMM ırrefragabile dıyınae legatıonıs,
nicht bloß Im relativen vergleicdhenDen, DnDdern {qhauen läßt Dasuevatum natıones,
auch im ab{oluten Sinn mıf Dem Vatikanum 3 reDden

%Jer VPrimat DeS Seiftes geitaltet eiter
ZUum VDPrimat Des ubÖöchft KReligiöfen JCoft i® Nienef S

ehDre, Rultus DS in ge  Dj]ener Sinbeit
<SJie men {ubjettiven Saktoren Der NRpo Kulturgelchichte
ligionsgefitaltung jinD in Der geiftigen ber-

erıtan WWile,Semüt in der pf{ycho- %$)as eipen Des Solem ine SfiuDie
pbofifhenUnterfhicht anfajlie ©innlichteit Der bebräifchen ICnftik mif einem Sr-
Semein{haftsmacht J$3erDen Die Slementar- Urs über Das egjen Des Doppelagängers

DDN HYans Xudmwig Held 80gedanken (val Anmwander 73) Der Sebhre DurcH Jitünchen 1907 Algem Aerlagsanftalten anfajle mif MNiynthologie über-
wuchert unDd Der RXultus in Jltagie unDd IIC9y-

JIa Der jüdijchen Überlieferung baftf „Der
Primaute de Iinvısıble DPrimat Des bobe Rabbi“” NYehuda $ 8m im NYahrhundert

Seiftes) 9 Principe d’unıte (Das 8 VPrag ein Tongebilde Durch Die Iqhöpfer
einzelne i{t NULr in jeinem Z ufammenbang mmit ca DPsS = Den Cingeweihten befannten
Dem Sanzen ® würdigen) Principe BGoftesnamens (Schem ha mephorasch) belebt
formite naturelle Die iDentifche religiöje YSia-e Diejes halbe Yebewelen, Dliem genannt
turanlage als En  ehungs- unD SrFennfnis- eiftete feinem CohSöpfer unD Der ganzen jÜDI-
grunD vieler religionsgeihicdhtlicdher Segeben- {iQden SemeinDde Der böbmilchen Hauptfitadt
eiten) Principe de de&pendance (wann ZUt »eif Der VBerfolgung Die wertvoUften
Analogien Ableitungen bemweijlen, IDanNN nicht) Dienfte Da Der Bolem DDN unbezwinglicher
J  A Princiıpe d’originalıte (wmeder einzelne Jiach- PDy  er Gtärfe IDAL jolange Des “KRabbis
abmungen noch SCntlehnungen en USs, » auberformel ibm im NYNiunDde eden
Daß Gelbitändigkeit unDd CEigenwuchs DDLC- CSabbat Nehuda $ OM ie iDm beraus-
handen {ft}) Ü  Y Principe de transcendance (es zunehmen WDorauf Der Solem Dieder AUM
genügt Daß natürliche Urjä  eit gemwije Eraft- unDd eblojen Tongebilde iDurDe
Segebenbheiten nicht 8 erFlären bermögen, —  — aber einmal Der NMieifter 3 VBergeßlichtkeit
Qur Tranfzendenz 8 jeben. weDer ein De- Dem QIerFe teiner anD Den Dem auch 34

itimmter raD DDN VBoltommenbheit noch Die Cabbat Im NiunDde beließ Da riß Der iDüfenD
Cvidenz iIt Da noftmwenDdig). gemwmordene ne Häufer ein enfIDUC-

2 VBal Den Auffaßg Des Aerfaflers Ver- zelte Häume {iOhleuDderte umber, bis
gleichenDde RKeligionsgeihichte unD unvergleich- DEr bobe ‘“Xabbi in böchfiter CZUNG Dem
liches Chriftentum im an (1918) P jer » aquber ein SnDde macdhte, IwDorauf DEr Diem
eitfchrift in FTrümmer fiel
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Beipredhungen

Hans KQudwig eld er{ucht nNun bier, ge» folgenden DDer anDderjeits bereifs DDOLCAUS-
auf Das gejamte unbeimlich umfang- gegangenen Unterfußungen unDd CErgebnifte

reiche Nuelenmaterial iomobl Die e|DHicht: Das NIerk nacH jeiner üußern sSorm efiDva.
O merfälig Yltan mertt noch 8 ebr DieenSrundlagen unDd Aorausjegungen Diejer

beliebten en ©Cage Die auch Die Damit mübevole Mrbeit DPS mit Dem Dunklen,
zulammenhängenDden VProbleme, ragen unD heimlicdhen £off ringenDden [0) 4  ers unDd Se-
Rütfel Elarzulegen UND Jomweit Das bei ebhrten Doch Dabon abgejeben muß Das
Diejem Dıtnklen £ofr mööglich iit tier‚innige erk als eine bedeufenDe mwiffen  aftlich
religiöje CSpekulationen, jebn{ü  ige nationale eiftung bezeichnet ivDerDden SeDdes Der rünf
NMünfche unDd Crmwartungen, enDlich MNbers- umrtfangreichen Kapitel DPS es (Die (Sr-
glaube len Sormen uUnND Abiturungen Daffung DPS Adam er olem Dder Ohem
Der Ausgeftaltung Der Sage zufjammenwirkten ba mephboraf{cdh on Den Giegeln Des Solem

Das olem eipen 5 Deufen Jlach %)as ejen DesS Doppelgängers) gibt 2 eugnis
grünDdlicher UunND mübhjamer Unter{uchung ler DDN Der Itaunensmwerten Belefenbhei DPS RL
ein{cOhlägigen Zokumente Talmud Xabbala, rajjlers unD DDN jeiner Begeifterung rür Den
Heilige Schrift QISerfFe Der KXircdhenväter, rätjelbarten £olf unD Die IOmwierigen Dro-
Bolem-Literatur im eNgeLeN Sinne) Bommt bleme Deren Q öfung mwenigitens ern DPLr=
eld ZUM (Ergebnis Daß Die Solem-Sejtalt Jucht mIrı ieje HBegeifterung Den Ver-
Pein bloßes Vbhantafiegebilde DPeS jü  en er mMeines ESrachtens manch)mal über Die
Ioltes IDAL, onDern mahr{icheinlich Durch Die ranten binaus Die Dem objektiven Sori|cher
Annahme Der Abfipaltung eiNPS „Doppel- Durch Die angef{trebte rein wifien  aftliche Be-
gqaNngels DDer Aitralkörpers erklärt iDerDen bandlung Diefes Themas gezDogen finD 10 Daß
muß Aur Diejer Deutung DECMAd elD Der Qefjer ab unD 5 auf einen Anmalt Der

auf ein bisber NUuLr in engiten Sachtkreijen jüDijchen ZAYeltanfhauung 8 en geneigt
belanntes Fabba  i|hes Zokument Dinzu- iDare, IDEeNN nicht anDdermweitig wüßte, Daß
weijen Das Den jUDi  en JHteligionspbhiloiophen elD gläubiger ift.
“Rabbi Slijahu DDN ilna (1720—1795) D3 Iiier Abbildungen muüucden DaAs efällig
jeinen CSchüler BGaon “Kabbenu Chajim zUm aqusgejitattete Buch Rabbi Hehuda OöI Denk-
erraljer bat 154 — 159) mal in cag S®rabitein “KHabbi DIDS  A (1609)

In rormeler Hıinficht münfchte INnd  —x efiDa %)Jie zehn Gepbiroth {0g Fabbaliftificdher
mebr [ätte unD $luß in Der Daritelung Baum) Altneufynagoge in DPrag
Jiamentlich machen Die vielen Hinmweife Des StokmannSVerfafters aur jeine im gleichen uche noch

]  ( g Jltona  ri rür Das Seiftesleben Der Segenmwart Herausgeber UunDd
Schriftleiter DvJje Rreitmaier Itünchen, Aeterinäritraße J  Q (Serniprecher 749)
Iititglieder Der Schriftleitung Jioppel J’ Pribilla 5 Jn ManA 83

eiß (Stella matutina in Borarlberg), ugleich Herausgeber unDd
Schriftleiter rür Öfterreich.

Hus Der Abteilung Umibhau” Fann em DHefte egin Beitrag Auellenangabe ÜDer-
NOMMen wpDerDden jeDder anDerweitige Iahdruexk iit mit bef{onDderer Srlaubnis geitattet

Aufnahme en NUL ausDdrücklich DDN Der Schriftleitung beitellte Mrbeiten Unverlanagate CSin-
jenDdungen geben 4! Den enDer zurüg ralls Srei-Um  ag beiliegt


